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Gemeindeschreibertag: Persorialz~erband tagte 

Lehrlingsausbildung 
steht im Blickpunkt 
Das Schwergewicht inz Ver- 
baridsjahr lag bei der Lehr- 
lirigsnusbildung und bei der 
allgerneiraen Aus- und Wei- 
terbildung von Verwaltungs- 
personal. 

AS. Die Venvaltungsschule des  Kan- 
tons Schnyz. an der auch die Kantone 
Zug und Uri beteiligt sind, habe sich 
sehr gut etabliert, führte Präsident Beat 
\ïlliger, Genieindeschreiber von Baar. 
iin Geineindesaal vor den Mitgliedern 
des Personalverbands der Zuger Ge- 
meinden aus. Im Herbst i998 habe man 
ini t  deni dritten Kurs beginnen können. 
An diesem iiahnien wiederum sieben 
Ve'ewal t u n gs f i i  n k t ion äre BUS deni Kant o i i  

Lug teil. Speziell erwähnte Villiger, dass 
bei den Abschlüssen der ersten beiden 
Kurse die Zuger <'sehr gute Resultate 
erzielt, ja sogar die ersten Ränge belegt 
liabeii)). Abgeschlossen haben Irene Bir- 
rer, Neuheirn, Marianne Dettling, Men- 
zingen. Irene Zberg. Zug. und Manfred 
Pegoraro. Oberageri. 

Der dritte Kurs wird zurzeit von sieben 
Personen aus der Zuger Verwaltung 
belegt. In Luzern ist in der Zwischenzeit 
der Verein l~Ver\~,altungsweiterbildung 
Zeiitralscliweiz>) gegründet worden. Un- 
ter dem Patronat der HSW Luzerri wird 
eiii Grundkurs Venvaltungswirtschaft 1 
angeboten, M i t  dem ersten Kurs soll im 
Herbst 1999 gestartet werden. \Vie vom 
Präsidenten zu erfahren war, hat der 
Zuger Personalverband sich als Förder- 
mitglied diesem Verein angeschlossen, 
damit dein Zuger ~ ~ e r ~ ~ a l t u n g s ~ e r s o i i ~  

auch dort Tur und Tor zurWeiterbildung 
offenstehm 

Neue Lehrmittel für Lehrlinge? 
Der Kurs für zugerische Verwaltungs- 

lehrliiige wird seit Inkrafttreten des Ge- 
setzes uber die Berufsbildung jährlich in 
42 Lektionen angeboten. Lelirlinge und 
í elirtöcliter des dritten Lehrjahres wer- 
den in ihrer Branche in der Zeit zcvi- 
schen I [erbst- iind Sportferien unter- 
richtet Wie a n  der Versaniinlung von 
gestern zu erfahren war, befasst sich der 
\»rbtaiid des Personalverbandes derzeit 
mir der Uberarbeitung dieses Branchen- 
kurses hinsichtlich Kiirsbeginii, Kurs- 
dniiei und Schaffiing eines neueii Lehr- 
iiiittels, das gerade in einer Zeit venval- 
i~ingsinterner Spezialisierung besonders 
nichtig ist. <<Entsprechende Gesprache 
mit Referentinneii und Referenten, der 
Kaufmännischen Berufsschule sowie 
den  Lehrhetrieben sind derzeit l in  
Gang)), sagte Beat Villiger. Der Vorstand 
hat beschlossen, an die Gemeinden LLI 
gelangen, um einen Betrag ins Budget 
2000 aufnehmen zu können. 

Verbesserungen im 
Erbschaftswesen 
Der Personalverband hat der Direktion 

des Innern des Kantons Zug bezüglich 
Verbesserungen im Erbschaftswesen 
Vorschlage unterbreitet. Kiirzlich -so der 
Präsident -habe zwischenVertretern des 
Kantons und des Personalvorstandes ei- 
ne  Besprechung stattgefunden. Im we¡- 
teren machte der Vorsitzende daraiif 
aufmerksam, dass er in den nachsten 
Tagen zwecks Anpassung des Personal- 
gesetzes und des Pensionskassengeset- 
zes eine hlotion einreichen wolle. 


